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jungen presse bayern e.v. und mitglied 

des ANFS

f u n k t  n e u n  k lo p fte n  

f f t i i l le r s  m it  d e m  le s e n .  

S e itd e m  f e ie r t  (C la u s  im  K e lle r
Weit vom Schuß. Chic eingerichtet. 

Mit dem Geld vom Sparkassenbuch

STADTSPARKASSE  
FÜRTH BAY.

I ieber leser,

die neue pennalen contra wurde von einen unabhängigen 
teara konzipiert,das weder nateriellen gewinn erzielen 
will,noch diese Zeitung als mittel zur intellektuellen 
Selbstbefriedigung ansieht.
leider verflüchtigte sich das desintefisse an einer mit — 
arbeit von seiten weiblicher wesen,insbesondere der des 
HLG, in keiner weise.oder sind mädchen politisch über­
haupt nicht veranlagt? ( das wäre nicht unbedingt zu 
wünschen.)
die redaktion betrachtet es als ihre aufgäbe,die schüler 
zu informieren,mißstände an diesen schulen,sowie im in— 
und ausland aufzuzeigen.wir wollen dazu keine konflikte 
konstruieren,denn schon morgens um 7.50 uhr ist die weit 
nicht mehr in ordnung.
die redaktion bittet alle schüler dringend,eventuelle 
beschwerten uns in irgendeiner form mitzuteilen.( am 
besten ins fach der pennalen contra oder kaiserstr. 92 
in fürth )
wir sind für anregungen,meldungen,kritik und artikel 
dankbar.

die redaktion

PHOTO-LÖHNER
Ihr Fachberater für Photo, Kino und Projektion

Fürth in Bay., Schwobacher Str. 7, Telefon 772011 
(vormals Photo-Hodonn)

FOTOKOPIEN SOrOKT ZUM MITNEHMEN NUK-.4o DM

let it rock for release

rock - stars helfen süchtigen und verzichten auf ihre 
honorare.mit dieser platte wollen sie ausschließlich 
rauschgiftsüchtigen heifen.vielleicht ein Weihnachts­
geschenk für freund oder freundin.die LP kostet 10 DM. 
davon fließen 2 DM dem "verein zur bekämpfung der 
rauschgiftgefahr e.V. ( kurz " Release" ) zu.dieser ver­
ein besteht nicht aus etablierten bürgern,denen das 
gewissen drückt,sondern aus jungen leuten,die selbst 
ehemalig abhängig waren.da Release die niedrigsten 
rückfaliquoten von allen "entziehungsanstalten der BRD " 
erzielt hat,lohnt es bestimmt sie zu unterstützen, 

unteranderem sind zu hören:
led zeppelin,crosby,stills,nash <£ young,yes,frank zappa, 
family,faces,moby grape,curved air und john b. Sebastian 

also denn: let it rock for Release!!!!
P.S. übrigens "RELEASE" bedeutet rettung,re t tung vom gift 

durch aufklärung,entwöhnung und hilfe bei der re- 
konvaleszens.

-  o d o  -
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Einbrecher
Alles andere als freudig überrascht waren die Hausmeister und das 

Verwaltungspersonal einiger Nürnberger und Fürther üchulen, als 

sie vor etwa einem Monat des Morgens früh die Sekretariate und 

Direktorate ihrer Schulen betraten#

Einbrecher hatten innerhalb von drei Nächten vier Schulen, darunter 

daaHGF, heimgesucht. Dabei wurden die Verwaltungsräume aufgebrochen. 

Der Verlust an Bargeld hielt sich in Grenzen, dafür betrug der ange­

richtete Sachschaden mehrere tausend Mark. Die Täter richteten völlig 

sinnlose Verwüstungen an.

In keinem der Fälle hatten die Hausmeister etwas gehört. Aber auch 

wenn sie etwas gehört hätten, wäre es viel verlangt gewesen nachzu­

sehen. Inzwischen hat der Hausmeister einer der betroffenen schule « 

einen Waffenschein beantragt.

Die Nachricht von den Einbrüchen mag zwar bei manchen Schülern Schaden­

freude ausgelöst haben, leider sind die für die Reparaturen notwendigen 

Mittel für eine sinnvollere Verwendung verloren.

Nach Nürnberger "on dit" sollen die Täter inzwischen gefaßt worden *ein. 

Sekretariat einer Nürnberger Realschule nach dem Einbruch
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Das kommunistische und das westliche (kapitalistische) staats­

system unterscheiden sich zwar grundlegend,jedoch versuchen beide 

durch gleiche oder ähnliche mittel das volk zu manipulieren.eines 

dieser mittel ist die ausnutzung des menschlichen glaubens an etwas, 

das über ihm steht.beim vergleich der westlichen weit und Chinas 

wird nicht nur die gleichheit der mittel,sondern auch die gleich­

heit ihrer historischen entwicklung deutlich.

das in der westlichen weit vorherrschende Christentums gründet 

auf moses.er gilt als Verfasser des alten testaments,auf dem der 

jüdische Staat basierte.alsdann kam ein mann namens jesus,der die 

religion reformierte.er schuf damit die grundlage des mittelalter­

lichen Staatssystem und die mittelalterliche gesellschaft,woraus 

die kapitalistische gesellschaft hervorging.

die gleiche entwicklung läßt sich in China beobachten.hier begrün­

dete konfuzius eine Sittenlehre.sie ist aus dem damals herrschenden 

feudalistischen Staat erklärbar.dieser wurde von einem absolutist­

ischen kaiser regiert,der als Verbindung zum himmel galt.mao-tse-tung 

reformierte die lehre radikal und erstellte somit das fundament 

für seinen Staat.mao nimmt im heutigen China eine Stellung ein, 

die der jesu zu lebzeiten ähnelt.er wird als lehrer verehrt und 

der Personenkult,der mit ihm getrieben wird hat mit Vernunft nichts 

mehr zu tun.

in beiden fällen reformierte also ein mann eine bereits vor­

handene lehre.das ergebnis diente als grundlage für ein neues staats- 

bzw. gesellschaftssystem.

inzwischen hat das Christentum seinen konflikt mit dem kapital­

ismus entdeckt und dient ihm nicht mehr als .stütze.
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in allen fällen zeigte sich,daß nach eineh gewissen zeit die ge­

sellschaftsform zu auswüchsen führte.dadurch wurden die lehren, 

auf denen sie basierte,ad absurdum geführt.infolgedessen mußten 

die alten lehren reformiert (erneuert) werden.

der kapitalismus zeigt sich als auswuchs der staats- und gesell- 

schaftsform,die auf jesus beruht.

es muß sich also jemand finden der die bestehende lehre reformiert, 

ansätze dazu lassen sich in der bewegung der "jesus people",bei 

den reformpriestern in Spanien und Südamerika (jaule,torres) usw. 

erkennen.

Silvio kupfer

FAHRSCHULE ÄACKQWI AK
D ie 1ä M & c4 u1£  D tc U iR  A u e w V e K w e K t .

viikvepK aA iöK  Uo6 e l)V £ € l4 w >t€  k S tito M G ,

MfcWtote A\kf AU.GN uLASGn

M o  \j^. ̂ [ K c w c i i i  v b n

.  ( A \ i .Y O /to )Z < m s a s  y



Ein MÄRCHEN
es war einmal ein großes und prächtiges re ich.der könig war 
klug und gerecht,die laute fleißig,ordentlich aber auch zu­
frieden,denn sie hatten genug zu essen und trinken.tief im. 
wald aber da lebten kleine männchen,die waren arm. und hatten 
nichts zu essen;das war aber richtig so,denn sie waren schließ■ 
lieh faul,unordentl ich,dreckig und dumm.eines tages oerirrte 
sich der könig während der jagd im tiefen wald.da tauchten 
plötzlich oiele kleine manchen auf.sie umringten den könig 
und bewunderten seine goldene kleidung.sie hatten noch nie 
sowas wertvolles gesehen.ein männchen war besonders klug 
und mutig und so fragte es den könig:"du,wer bist du?".der 
könig sagte:"ich bin der könig. ich regiere über alles." - 
"warum regierst du über all es?"fragte das manchen, "da gibt 
es viele gründe,"sagte der könig,"es ist gottes wille und 
dann muß ja einer sagen,was man machen soll,sonst geht alles 
drunter und drüber!" da das manchen sehr klug war,verstand 
es das.doch es war auch sehr neugierig und fragte daher wei­
ter: "sag,könig,warum bist du so reich?" - "ja,"zögerte der 
könig,"ich hatte da eben glück,genausogut hättest du könig 
werden können.aber glaube ja nicht,daß das recht angenehm 
ist;wegen Verantwortung und so.und außerdem muß ich genau­
so aufs töpfchen und sterben wie du.noch was,wenn du sehr 
fleißig arbeitest,mußt du auch reich werden." da das männ­
chen sehr klug war,verstand es,daß der königj auch.aufs 
töpfchen mußte und daß es auch reich werden| könnte.das 
männchen zeigte dem könig den weg nach dem schloß,dankte U m  
und verabschiedete sich.die manchen standen noch einige zeit 
herum und dachten nach, sie erkanntenjdaß der könig recht ge­
habt hatte.da waren sie sehr froh,daß sie nicht könig sein 
mußten;wegen Verantwortung und so.sie erkannten auch,daß 
sie um reich zu werden,fleißig arbeiten mußten.sie gingen 
also nach hause und fingen an,von früh bis spät zu arbeiten, 
und wenn sie nicht gestorben sind,dann hungern und arbeiten 
sie heute noch.
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TONBÄNDER
BASF-AGFA-SCOTCH
Sonderangebote:
BASF in Kunststoff-Kassette

270 m DM 7,50 540 m D M 11 ,70  v

BASF L o w  N oise

1 8 /7 3 0 m DM  2 0 . -  ^

C o m p a c t- C a s s e tte n
BASF - AGFA

c 60 3 Stück DM 9,90

c 90 3 Stück DM 12,60

c 120 3 Stück DM 16,90

DAS FOHRENDE FACHGESCHÄFT 

IN NORNBERG

V m t U t + IZ 'm c h

vordere Ledergasse 14 

Telefon 22 5928



,G e ld ’
ehedem, war ich ein rohling 
doch dann wurd' ich geprägt, 
in einer anstatt, 
man gab mir profil, 
doch,oh Schauder 
ich war nicht allein, 
vielen meiner rohlingskollegen 
gab man auch profil, 
und,oh noch viel schauderer 
eben dasselbe profil, 
doch viele von ihnen 
bemerkten garnicht, 
daß wir alle gleich geprägt sind 
und das stimmt mich besinnlich 
traurig stimmt mich freilich, 
daß jeder auf\sein unvergleichlich­
eigentümliches profil stolz ist.

De t

,GEDANKEN’
military look hemden'
20 millionen für ein fußballStadion 
narren,toren,arme irre 
sie freßen ihre weihnachtsgans 
und türmen ihre geschenke mit

einem schein von gefjühl auf 
Vietnam brennt!Völker hungern,sterben 
laßt sie doch verrecken 
der he Hand)kommt auf die erde 

wie jedes jahr 
reformen: ja, 
schon richtig aber
CDU/SPD keinen zweiten hitler bitte! 
hoffentlich bleibt ihnen ihr fetter braten 

in der gurgel stecken 
bild - und bravoleser!bürgerliche 
millionen liegen im dreck 
andere im kerker 
sie machen nicht mehr mit 
es weihnachtet sehr

diesen scheißern 
diesen Unmenschen

möge gott verzeihen oder doch besser der. 
braten im hals stecken bleiben.

W.B.
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ein n eu et ta g  geh t aufi
im dümmerlicht knattern maschinengewehrsalven
nicht einmal die sonne können sie erwarten
der brave fähnrich wacht auf
nur um in den ewigen schlaf zu versinken
auch schiffe werden versenkt
obwohl sie nur heilmittel brachten
das feuer in der kirche
pflanzt sich auf das krankenhaus fort
und liefert ein duell mit dertt Sonnenaufgang
weißt du,wie hell menschliche fackeln leuchten?
und wir schießen zurück...
ein brennendes flugzeug stürzt ab.
wir stürzen hinzu
und brechen uns ein erkaltetes stück ab
denn wir können dann später sagen:
das haben wir geschafft,wir hatten halt mum
wenn wir noch leben
denn wir werden befeuert...
doch wir schießen zurück...
und jeder will an seinem gewehr
immer noch einen strich einr itzen.

~ Det

DER PRÄSIDENT DES DEUTSCHEN VOLKSHOCHSCHULVERBANDES,

Hellmut Becker, am 4. November 1971 in Köln:

"Die Emanzipation des Menschen vollzieht sich nicht durch 

philosophische Grundvorstellungen, sondern am Arbeitsplatz, 

in der Liebe, im Alltag.

Die politische Bildung vollzieht sich nicht im Erwerb von 

theoretischen Kenntnissen Uber das Zusammenwirken von Bund 

und Ldndern, so wichtig dieses Zusammenwirken gerade in der 

Bildungspolitik wäre.

Politische Bildung vollzieht sich am Arbeitsplatz, im Kran­

kenhaus, Überall da, wo der einzelne sozialen Zusammenhängen 

ausgesetzt ist; politische Bildung wird durch Erfahrung im 

einzelnen und Kenntnisse erworben."

Mitglied des DEUTSCHEN VOLKSHOCHSCHULVERBANDES ist die

V O L K S H O C H S C H U L E  F Ü R T H ,  Theresien.tr. 1, 

mit B I Z ,  Nürnberger Straße 84
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die Sonne in der Pfütze

aus fenstern dringt geschrei uon hindern auf die Straße, 
auf der sich in einer pfütze die sonne Spiegel t.ein 
jugendlicher radfahrer läßt die sonne zerfl ießen.eine 
garagentüre rn.it gelben Schild,auf dem"bitte freihalten" 
steht,wird energisch uon einen etwa 12-jährigen jungen 
mit einen weiß - schwarzen fernsehfußball beschoßen.e in 
paar oberschüler trennen sich an der Straßenecke.es ist 
eine uorstadteinbahnstraße.man sieht,daß es oberschüler 
sind.sie haben nämlich Schulmappen mit dem fr iedensze i- 
chen und grüne parkas,auf denen peace steht.außerdem ist 
es 13 uhr und donnerstag.einer der oberschüler - mit den 
grünen parkas - verschwindet durch die haustür in einem 
haus.einige augenblicke später wird über der haustür ein 
fenster aufgestoßen.jetzt kann man zwei super - posters 
für je 15.-DM sehen.eins ist uon den rolling - stones 
und eins uon marx.das uon marx hebt sich gegenüber der 
zimmerwand besonders gut ab.es ist nämlich rot und trägt 
die schwarze aufschrift "kämpf dem kapitalismus".marx 
hat auch einen bart.jetzt dröhnt musik auf die einbahn- 
straße.deep purple oder sowas.ein uorbe ifährender last­
wagen übertönt sogar deep purple. der etwa 12 - jährige 
junge heult jetzt tränen und rotz.se in schwarz - weißer 
fernsehfußball ist uon ihm über die garage geschossen 
worden.dunkle wölken ziehen jetzt über die pfütze-,aus der 
sie die sonne gedrängt haben.das fenster uon marx,den 
stones und dem oberschüler läßt inzwischen töne uon black- 
sabbath auf die Straße qellen.die töne uersuchen die wöl­
ken in der pfütze zu über schwappen.das fenster klappt zu. 
die wölken in der pfütze haben die töne überschwappt.3ie 
öffnen sich und durch ihren regen uerwischen sie ihr eigenes 
bild. ein kleiner,schwärzer foxl uerzieht sich eilends 
durch die uon seinem frauchen geöffneten haustüre.die 
dachrinnen rauschen das wasser herab.

' .morgen wird die S t r a ß e  u i e l e  sonnen in ihren 
rfäfxe» kaU« Qpa

in
Pennalen contra 3 '72 erscheint:
1) exklusiv-interuiew mit den 3 fürther direktoren
2) mit den äugen eines Schotten : das bayerische 

Schulsystem.unser schottischer refereniar am HGP 
zieht uergleiche zum schottischen System.

3) bericht über eine fahrt nach Bonn.
O  neue aphorismen uon äddi

"eŝ löhril sicTT äTso" aucK,dle nächste nummer zu lesen!

1.2

1 Sieger

äso»-

_ äddi

s r ^

tanzrunde 

) ( cha _ cha )

äs«»— i— ;---------

ali s c h lu ß b a l l  vom 27,11.71

anzsetjuJe S f e P ß R i n
U nsere neuen K urse für Anfänger, F o rtgesch rittene  und 

J  E hepaare beginnen jeweils im  Septem ber, Januar 
' Unverb. Auskunft u. Anmeldung tägl. 14-19 h,-- chrittene und 

nuar u. A pril Je
h, Tel:770854 X

------

L
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leznmittelfzeie BÜCHER
Mehrere Schulbücher,die im unterricht benutzt werden sind nicht 

lernmittelfrei, warum? wer hat zu entscheiden,welches buch lern­

mittelfrei ist? wie wird ein buch zu einem lernmittelfreien Schul­

buch?

so mancher schüler wird sich diese frage gestellt haben,als wieder 

einmal eine lektüre oder ein lexikon fällig war.in diesem artikel 

wird er antwort darauf finden: ■

(der folgende absatz gibt nur die Informationen wieder,die der 

Verfasser von OSTR leibl erhalten hat)

der verlag sendet einige exemplare seiner neuerscheinung an das 

ministerium.von dort werden zwei fachlehrer mit der dürchsicht 

und begutachtung beauftragt.dabei werden folgende kriterien 

angewandt:weitgehende Übereinstimmung mit dem lehrplan,eignung 

für die angesprochene altersstufe.

.schon am weg,den das buch durchläuft,sieht man die Unzulänglich­

keit der beurteilung.so soll ein fachlehrer eine entscheidung 

über die eignung für die altersstufe fällen.dafür sind kenntnisse 

notwendig,die nur speziell ausgebildete Psychologen,Pädagogen 

und ditaktiker haben.das ministerium sollte deshalb diese leute 

in den Staatsdienst nehmen.ein zweites manko ist die zu geringe 

zahl der gutachter.man gibt zwei lehrern die macht den bildungs­

weg tausender von Schülern zu beeinflußen(soviel macht hat i.a. 

nur der kultusminister).außerdem muß einmal festgestellt werden, 

welche buchgattungen (also:lexikas,lektüre,lehrbuch u.s.w.) in 

den einzelnen fächern zum arbeiten nötig sind.mit der aufstellung 

einer liste darüber ist eine kommission,bestehend aus Vertretern

des ministeriums,der lehrer— und schülerschaft,zu betrauen.solch

1.4

eine aufstellung gibt es bis heute nicht.dennoch gilt es als un­

geschriebenes gesetz,daß nachschlagewerke und lektüren keine 

Chance haben lernmittelfrei zu werden,und das,obwohl sie tagtäg­

lich im unterricht benutzt werden.

silvio kupfer

Optik
Heinemann

staatl. gepr. Augenoptiker

FURTH
Rudolf-Breitscheid-Straße 5

Brillen

Kontaktlinsen 

optische Geräte

Hand La U

Ltlck\
alklei, 

TiSck

l

T k A l M l ' N G S l E ,

W  1>I , T R : *-2<* 2.o-zi*

FÜR TH

Dufllo, c U «

dL ? g  va -*^<j 

u M  D f R  

K a m p f s p o r t
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preisausschreibenpreisausschreibenpreisausschreibenpreisausschreibenPreisausschreiben

1. Welches waren die Deutschen Friedensnobelpreisträger zwischen

1 9 1h und 19h5 ?

2. Wieviele Deutsche Nobelpreisträger gibt es ?

3. Wie hoch ist der FNP dotiert, den welcher Deutsche Staats­

mann 1971 verliehen bekam ?

h. Aus welchem Grund wurde der FNP 1971 an den Empfänger ver­

liehen ?

5. Aus wieviel vorgeschlagenen FNP-Trägern wurde der diesjährige 

FNP ausgewählt ?

6 . Wer stand noch in der engeren Wahl ?

7. Nennen Sie mindestens 5 ausländische FNP-Träger (mit Angabe 

des Jahres, dem Landes und mit Begründung)

8 . Auf wen geht der FNP zurück ? (Name, Geburtsjahr, Nationalität, 

Beruf)

Die Auflösung und die Namen der Gewinner werden im nächsten 

Heft bekanntgegeben, die Gewinner werden sofort benachrichtigt.. 

Einsendungen bitte an Schülerzeitung p e n n a l e n  c o n t r a  

851 Fürth, Kaiserstr. 92 oder

einenPennalen Contra Redakteur.

Einsendeschluß : am ersten Montag im Heuen Jahr,

1, Preis im Werte von DM 15*-

2. Preis im Werte von DM 10.-

(Schulmontag!)

3» Preis im Werte von DM

Von der Teilnahme ausgeschlossen sind die Redakteure und Mit­

arbeiter der PennaleniContra, sowie deren Angehörige ! 

bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los.

r. m .
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n ABHILFE?
Nachdem sich die schulraumsituation an den Fürther Gymnasien und 
besonders am HGF allmählich zur längs vorausgesehenen Katastrophe 
ausgewachsen hat, wurden von der Stadt Fürth (Unterbauausschuß) 
wieder eine Seihe von Maßnahmen beschlossen, die das Übel beseiti­
gen sollen. Wie Senator Hauptmannl mitteilte, soll der Ausbau des 
"Schulzentrums Tannenplatz" planmäßig wietergehen (2.Phase).
Unter anderem sollte die ^urnhallefür die Städt. Realschule bis 
zum 2. Mai 1972 fertiggestellt sein. Diese Halle war an zwei Wochen­
tagen für das- HLG vorgesehen. Dem Vernehmen nach wird dieses Projekt 
jedoch in Verzug geraten, nachdem der bayerische staat die Zuschüsse, 
die bereits zugesagt waren, wieder gestrichen hat. Die Stadt Fürth 
hat weiterhin den Grund für einen Erweiterungsbau der Kiderlin-Schule 
erworben, der die Schule an der Frauenstraße entlasten und damit 
Schulraum für das HGF schaffen soll.
Die Schule in Oberasbach, die dieses Jahr eröffnet wurde, soll Schüler 
vom HGF abziehen und so entlasten (in diesem Jahr wurden vier 5.. Kl. 
in Gberasbach untergebracht). Eine weitere Entlastung verspricht man 
sich vom "Schulzentrum West" an der Würzburger Straße, zu dem der 
Grund bereits erworben ist. Der Stadtrat muß jedoch erst noch die 
Planungsmittel in Höhe von 200.000 DM bewilligen. An Fachräumen 
sollen ein Physik—  und ein Biologiesaal am HGF gebaut werden. .
Kurz zusammengefaßt will mann also das- Hardenberg—Gymnasium durch das 
Gymnasium des Landkreises in Oberasbach und durch Raumzuteilung im 
Frauenschulhaus entlasten. Das: HLG soll weiter ausgebaut werden.
Die Errichtung der neuen Turnhalle für die Städt. Realschule ist zwei­
felhaft. Am Sohliemann-Gymnasium scheint keine Schulraumnot zu herr­
schen ( es existiert dort sogar ein eigenens "Schulaufgabenzimmer").
Eine allgemeine Verbesserung der Situation soll durch das "Schul— 
Zentrum West" erreicht werden, für cfcs allerdings noch nicht einmal 
die Planungsmittel bewilligt sind.
Der? Nutzen all dieser Planungen erscheint jedoch reichlich zweifel­
haft, nachdem in Fürth schon seit Ewigkeiten geplant wird. Was au® 
den Plänen wurde, da® steht in den üternen. Man fragt sich, was mit 
all den Vorschlägen geschah, die vor Jahren zur Erweiterung des HGF 
gemacht wurden. Die Stadt Fürth hätte damals nicht einmal den Grund 
erwerben brauchen. Alles, was geschah, war, daß man einen "Pavillon" 
mit vier Klassenräumen in den Hof des HGF stellte, bei dem das Was­
ser auf dem Dach steht, und die Wände anscheinend aus Pappdeckel 
gefertigt wurden (sie lassen sich fünf Zentimeter in Nebenzimmer drücken 
und Schrauben können mit der Hand eingedrückt werden)..
Al® sich die Chance bot, vom Staat 50% Zuschuß zu einem Turnhallen— 
neubau zu erhalten, wurde: sie von der Stadt Fürth nicht wahrgenommen. 
Die Stadt Fürth war anscheinend nicht in der Lage, die Entwicklung 
vorauszusehen und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. Infolgedessen 
werden auch in Zukunft drei Klassen gleichzeitig in der Kiderlin—Turn­
halle "Unterricht" und die Mädchen des HLG in ihrer- "Turnhöhle" ein­
ander auf die Füße treten.
Ein Lehrer-sagte einmal:" Schilda und Fürth sind ein und dasselbe".

wolfgang anderer

17



n otizen
die SMV des Heinrich Schliemann Gymnasiums hat für alle HSGler eine 

schülerbücherei angeschafft.die bücher wurden vom geld des KM gekauft, 

sie können kostenlos im 2 . stock des hauptschulhauses ausgeliehen wer­

den.es sind bücher,die sich mit der emanzipation der frau,dem rausch- 

giftprblem,der antiautoritären erziehung und vielem mehr beschäftigen, 

schaut sie euch einmal an.

Oberstudiendirektor Lebbe vom HLG hat anscheinend ein besonderes ge­

schick die elternsprechtage festzusetzen.den freitag vor einem frei­

en samstag hatte er von 18 - 21 uhr für die Sprechstunden ausersehen, 

ob er vielleicht seinen Schülerinnen ( und Schülern ) nicht gönnt am 

Wochenende mit ihren eitern wegzufahren,oder will er möglicherwise 

damit dem gewaltigen ansturm auf die sowieso überforderten lehrer be­

gegnen? leicht ist der sinn dieser maßnahme allerdings nicht einzu- 

.sehen.

diestadt nürnberg plant eine gebührenerhöhung bei der VAG,die die ge­

genwärtigen fahrpreise um ein erhebliches stück heraufsetzen würde, 

(einfache fahrt bisher 70 pfennig , in Zukunft 1 DM .) 

listen für die Unterschriftensammlung gegen die fahrpreiserhöhung bei 

Bernd Hauenstein und Jürgen Lischka HGF 11a

Beratungsstelle für Kriegsdienstverweigerer: 

ersatzdienstleistende , gruppe fürth 

bei Michael Pfeiffer^haggis1 inn 

Fürth erlangerstr. 7° ( nach Verabredung )

Im HGF kam es in letzter zeit des öfteren vor,daß bedürftige Schüler, 

die in höchster eile die bedürfnisanstalt im erdgeschoß betreten wollten, 

von einer verschlossenen Pissoirtüre daran gehindert wurden,sich zu er­

leichtern, eine solche behinderung kann einmal katastrophale folgern ha­

ben ( sche...e ).
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a ktuaJität(ch) en
wenn ich hier ereignisse der reihe nach aufzähle,so heißt 
das nicht unbedingt,daß die reihenfolge der Wichtigkeit 
und bedeutung der ereignisse entspricht.

der geflügelzüchter dario roncato in udina (italien) er­
lebte eine böse Überraschung: 200 seiner hühner lagen tot 
im. stall.in hörweite hatte ein beat - festival stattge­
funden, und das arme federvieh war von den heißen klängen 
der 14 bands so uerangstigt,daß es wild flatternd in den 
äußersten Winkel des Stalles floh,wobei sich die hühner 
regelrecht "tottrampelten", (^-durch musik getötet^)

über amerikas neue Wirtschaftspolitik meinte richard 
nixon,u3 - Präsident,in seiner rede: "unsere besten Zei­
ten liegen noch vor uns.'" ( man sieht es )

in england wurde ein feldzug zugunsten aller einsamen 
menschen durchgeführt.das motto lautete :

" adoptieren sie eine großmutter! "

auf heftige Proteste hin mußte in kopenhagen ein film 
abgesetzt werden,der in realistischer weise einen stier­
kampf zeigte.das ist tierquälerei ! meinten die leute. 
der kinobesitzer kam den wünschen nach und zeigt statt- 
dessen eine - panzerschiacht.diesmal kamen keine be­
schwerden.

die beiden englischen mädchen Christine strelis (19) und 
jennie Willis (21) haben für wohltätigkeitszwecke genau 
45 neue pence verdient,indem sie einen kuß für genau 5 
pence verkauften, "die jungen sind heute nicht 3ehr auf 
liebe aus."erklärten die enttäuschten Wohltäterinnen, 
vielleicht haben sie recht - aber man müßte erst mal 
ihre fotos sehenl ( solch eine wohl tatigkeitsveranstal- 
tung sollte sobald wie möglich in fürth stattfinden)

etwas für weibliche weaitx:
im 6, deutschen bundestag sitzen J>7 Junggesellen.

( auf nach bonn )

ein Weltrekord:
frohe nachricht:der eier - wurf - rekord mit auffangen 
des rohen eies ist von 40 auf 62,10 meter erhöht worden, 
der fänger des rekord - teams,der ausstral ische polizist 
john clarke,nahm zur feier des tages ein bad,denn es 
war ihm vorher dreidutzendmal nicht gelungen,das ei zu 
fangen,ohne es zu zerbrechen.

- äddi -
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Bands/ s c h a l l p l a t t e n

die erlanger popgruppe "wind" ( früher " Chromosom " , dann 

" Bentox " ) produziert seit eimem jahr einen sound,der sich 

nicht ohne weiteres mit den klängen anderer popgruppen verglei­

chen läßt.

ihre lp "seasons" bietet ausdrucks und stimmungsvolle songs. 

zahlreiche rhythmuswechsel und ein ausgezeichneter chorgesang 

sind die piuspunkte dieser fünf musiker.einige gags' an der 

richtigen stelle,wirken durchaus nicht schmalzig oder abge­

droschen, der titel dieser Lp wird in manchen stücken gut zum 

ausdruck gebracht.

hervorragend ist die Zusammenarbeit von baß und Schlagzeug.ein 

außergewönlich sauberes und schnelles spiel zeichnet besonders 

drummer "lucky Schmidt" aus.

alles in allem ergibt diese platte ein gutes bild von der gruppe 

"wind".von den kompositionen könnten sich manche englischen und 

amerikanischen popgruppen eine scheibe abschneiden, 

trotz des guten eindrucks,den diese lp macht ist das fehlen von 

gitarrensoli zu bedauern.außerdem wären etwas anspruchsvollere 

texte zu erwarten gewesen.

wer mehr von "wind"hören will - die platte kostet 12.80 DM.

g.B.
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BENKANSTOSS zu
WEIHNACHTEN

WAS IST WEIHNACHTEN?
e i n e  " g e h e i l i g t e "  n a c h t . i n  d i e s e r  n a c h t  s o l l  J e s u s  C h r i s ­
t u s  i n  b e t h l e h e n  g e b o r e n  w o r d e n  s e i n . e i n  g e d e n k t a g  a n  d e n  
b e g r ü n d e r  d e s  C h r i s t e n t u m s  a l s o . g u t . d o c h  warum, a u s g e r e c h n e t  
am 2 N. d e z e m b e r . d a  es s i c h  a l s  s i c h e r  e r w e i s t , d a ß  e h r  i s t u s  
p a r a d o x e r w e i s e  im j a h r e  7 v o r  e h r .  g e b o r e n  w u r d e , i s t  es 
w o h l  a u c h  w a h r s c h e i n l i c h : \ ,daß es g e r a d e  d i e s e r  t a g  w a r .  
a l s o  e i n  s y m b o l . n u r  i s t  es a u g e n f ä l l  i g , d a ß  d i e s e r  t a g  z i e m ­
l i c h  g e n a u  m i t  dem t a g  d e r  " h e i d n i s c h e n " S o n n w e n d f e i e r  z u ­
s a m m e n f ä l l t ,  w a h r  s c h e i n t  i c h  i s t  d a s  f e s t  w ä h r e n d  d e r  C h r i ­
s t i a n i s i e r u n g  e n t s t a n d e n . m a n  w o l l t e  w o h l  d e n  l e u t e n  i h r  
v e r g n ü g e n  l a s s e n  und g l e i c h z e i t i g  d o c h  d a s  C h r i s t e n t u m  
u n t e r s c h i e b e n . i s t  d a s  n i c h t  v i e l l e i c h t  e i n  Z e i c h e n  d e r  
s c h w ä c h e ?
WARUM WIRD URSPRÜNGLICH WEIHNACHTEN GEFEIERT?
Weihnachten gilt als fest der liebe und der famtlie.durch 
die tatsache der gebürt Christi soll dem menschen wieder 
einmal ein grundpfeiler des Christentums zu bewußtsein 
kommen:die näckstenl iebe. "liebe deinen nächsten wie dich 
selbst";ist das nicht wirklich betrachtenswert?das ist 
eine möglichkeit der lebensauffassung.ob sie den täglichen 
beanspruchungen standhält,bleibe dahingestellt.aber die 
grundidee ist überaus beeindruckend.
WIE SIEHT ES JETZT EIGENTLICH MIT WEIHNACHTEN AUS ?
WER ERINNERT SICH HEUTE NOCH AN CHRISTUS?
WEM BEDEUTET DESSEN GEBURT ETWAS?
e i n  f e s t  d e r  l  i e b e  . 'd och  b e i n h a l t e t  d a s  e i n  u n m ä ß i g e s  
b e s c h e n k e n ?  d i e  w a h r e  m e n s c h e n l i e b e  b e d a r f  k e i n e r  g e s c h e n k e .  
und wenn g e s c h e n k e , g e n ü g e n  n i c h t  a u c h  k l e i n e ? e s  kommt  
d o c h  a u f  d i e  g e s t e  a n , n i c h t  a u f  d e n  w e r t !
WEIHNACHTEN,EIN FEST?
b e s t e h t  d i e  f e s t l  i c h k e i t  i n  d e r  Übernahme v o n  k o n v e n t  i o n r n ,  
w i e  we i h n a c h t s b a u m , k e r z e n , g a n s  und k i r c h g a n g , u m  e i n  
e v t l ,  v o r h a n d e n e s  s c h l e c h t e s  g e w i s s e n  z u  b e r u h i g e n  
o d e r  w e i l  " m a n " e s  e b e n s o  t u t . o h n e  e i n e  i n n e r e  e i n s t e l ­
l u n g  b l e i b t  d a s  a l l e s  f i r l e f a n z .
d i e s  a l l e s  s o l l  k e i n e  u m f a s s e n d e  b e h a n d l u n g  d e s  thema  
W e i h n a c h t e n ' s e i n , a b e r  es s o l l  e i n e n  d e n k a n s t o ß  g e b e n ,  
d e n n  es i s t  w i r k l i c h  w e r t , s i c h  m i t  d i e s e m  t hema s e l b s t  
a u s e i n a n d e r  z u s e t z e n , u n d  d a s  k a n n  a u c h  d e r  b e s t e  a r t i ­
k e l  n i c h t  e r s e t z e n .

o d u  f r ö h l i c h e ,o d u  s e l i g e  
k a s s e n f ü l l e n d e  W e i h n a c h t s z e i t  
d e r  ko ns um  w u r d e  l ä n g s t  g e b o r e n  
d e r  n a c h d e n k e n d e  h a t  v e r l o r e n  
f r e u e , f r e u e  d i c h ,o arme m e n s c h e n h e i t

o d u  f r ö h l i c h e , o  d u  s e l i g e
ge I d v e r s c h w e n d e n d e  we i h n a c h t s n a c h t
k a u f  t a nn en bä um e
e r f ü l l  a l l e  t r ä u m e
f r e u e , f r e u e  d i c h , o  f e s t l i c h k e i t



o du fröhliche , 0  du selige 
magenverderbende Weihnachtszeit 
gans wird gefressen 
zuviel fett ist im essen 
freue,freue dich o gesundheit
o du fröhliche,o du selige, 
kirchenfüllende Weihnachtszeit 
Christ' ist längst schon tot 
zu viele menschen leiden not 
doch: freue,freute dich o Christenzeit

lutz hammer

London • Pari* • Berlin

Mode von jungen Leuten 

für junge Leute eingekauft 

C H I C  -
zu reellen Preisen

Fürth, Schwabacher StraSe 43

lieb Vaterland
lieb vaterlandrdu hast den schock kaum überwunden,

denn zum direktor wurd' ein neuer weg gefunden.

ja diesen weg,den hat er gar nicht gern,

er wurd' bestiegen von drei jungen herrn.

ein kellerfenster ging dabei in Splitter,

allein dafür gehör'n sie hinter gitter.

lieb Vaterland magst ruhig sein,

man bricht jetzt schon in schulen ein.

wo kinder lernen von deiner hand,

lieb Vaterland!

und weiter führt der weg von diesen ach so bösen dieben,

wohl in den ersten stock,wo sie dann auch geblieben.

dort brachen Sie dann auf die türen,

der schaden,der wollt' sie nicht rühren.

der Schreibtisch des direktors wurde aufgebrochen,

sie fanden dort kein geld.das brachte sie zum kochen.

doch haben sie gefunden hier anstelle von geld,

den "bayernkurier",den leider es gibt auf dieser weit.

und dennoch haben sie nicht aufgegeben,

denn auch die diebe müssen leben.

doch schließlich hatten sie noch glück,

aber nur 500 mark,das war ein starkes stück.

lieb Vaterland magst ruhig sein,

bei dir geh'n sogar diebe ein.

und niemand unterstützt sie. durch die öffentliche hand, 

lieb Vaterland! «dlvio kupfer
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Hilfe,die Jugend kommt
seit Uber 20 jahre wachsen nun in der bundesrepubl ik demo­
kraten heran.es ist einmal an der zeit,eine bilanz zu zie­
hen.mehrere meinungsinstitute gingen dazu ans werk (z.b. 
institut für Jugendforschung in München ) 
auf die frage,ob sie später einmal in Weltanschauung und 
 ̂0 bensauffa.ssu.ng ihren, eitern ähneln wol l enfantwor te ten 
70 % der 16-,17-jährigen mit nein.viele 0815-erklärungen 
wurden abgegeben,wie"me ine eitern sind ja so autoritär". 
daraufhin ging man ins detail.man wollte wissen,wie sie 
sich dann ihr leben vorstellen.dabei wollten seltsamerwei­
se alle mädchen,ohne ausnahme,heiraten und zwar einen mann, 
f1? "aljfblicken kann,der einen schützt"(vor wem eigent­
lich. etc.sie wollten aber dennoch nicht nach der hoch­
zeit den ganzen tag im haushalt arbeiten.wer nun aber ver­
mutet,daß sie planen,ihre zeit zu sinnvollerem zu verwenden, 
tauscht sich.sie wollen die "ganz große freiheit genießen(?) 
gern nen mercedes haben,übers WQchenende nach paris fahren, 
sich schick kleiden" und "andere schöne dinge tun" . ähnlich 
war es auch bei den jungen,die sich ebenfalls bürgerliche 
ziele setzten.

daraufhin befragte man die jugend nach ihrer meinung "zum 
menschlichen leid".dabei merkte man,wie sie kritiklos die 
Phrasen ihrer eitern übernommen haben, "es gibt so viel 
böses auf der weit,aber auch gutes;so ist halt der mensch!- 
als einzelner kann man da gar nichts machen." aber auch rn.it- 
leid und äußerst vernünftige ansichten zeigten sich, "also 
nein,das könnt ich nicht mit ansehen,wie die leiden.das 
wird mich ganz fertigmachen ...,wenn ich das auch so im 
fernsehen sehe,dann muß ich rausgehen,ehrlich". "ich find 
man trägt sowieso viel zum glück der gesellschaft bei, 
allein schon dadurch,daß man so viel steuern zahlt."

es fragt sich,wen man für so viel Wohlstands- und konsum- 
denken,verantwortungslosigkeit.egoismus und denkfaul— bzw 
- denkfähigkeit schuldig erklären kann.

noch ein aspekt: von der für so revolutionär geltenden ge­
neration würden über 50 % (!) rechts (d.h. CDU,CSU,NPD ) 
wählen. BB (Boxel-Bayer) Franz Josef wird sich also wahr­
scheinlich wachsender beiiebtheit erfreuen,die demokratie 
weiterblühen.

wolfgang beyer

AIIm für’* Büro, Haus und Schul« 
Papterhaua, Buchhandlung, GroS- 
und Elnzalhandsl

J U L IU S  S C H Ö L L  8510 Fürth/Bay. 
— ------ 1 nhitmnrlrT 1 ™«fon 77194a

Auf Freiheitsberaubung steht Gefängnis
Seltsame dinge ereignen sich, am HGF.

kurz vor der ersten pause an einem tag.ende november^am die,wenn 

schnee liegt oder es glatt ist,obligatorische durchsage,daß der 

hof in den pausen nicht zu betreten ist.dies wurde von den sohülern 

mit gleichgültigkeit entgegengenommen.doch die entdeckung,die 

viele schüler dann später in der pause machten ,erhitzte ihre ge- 

müter.da sie ihnen zu kurios und zu unglaublich erschien:ein lehrer 

oder der hausmeister hatten vor beginn der pause in "weiser" Vor­

aussicht die beiden eingangstüren des HGF abgesperrt,so daß mit 

Sicherheit kein schüler den hof betreten könnte.diese maßnahme 

t(raffen der hausmeister oder der lehrer bestimmt nicht eigen­

mächtig, das haben wir mit an Sicherheit grenzender Wahrschein­

lichkeit unserem olymp,sprich direktorat, zu verdanken.der tat­

bestand ist klar würde man vor gericht sagen.es liegt ein offen­

sichtlicher fall von nötigung.wenn nicht freiheitsberaubung vor. 

mit welchem recht wurden die schüler eingesp'errtlmit gar keinem! 

aber dieser aspekt' scheint mir nicht der wichtigste zu sein.- 

viel wichtiger sind die mittelbaren und unmittelbaren folgen 

dieser Verwandlung einer lehranstalt in eine gefängnisanstalt, 

so waren die schüler gezwungen wie ein bienenschwarm zusammen- 

zustehen.auf jeden schüler kam eine fläche von 0,8 qm.sogar 

die Schweine,so ist es im tierschutzgesetz verankert.müssen 

mindestens 1,0 qm fläche zur Verfügung haben.schüler sind folg­

lich wenigjer wert als säue,sie sind als© drecksäueJweiter ver­

paßten eine zahl von kollegiaten.die um diese zeit schon aus 

hatten, ihren zug oder bus durch die einsperrung, 

die klassen im pavillion konnten sich nichts am bäckerstand, 

der im gang des hauptgebäudes steht,zu essen kaufen,sie stießen 

auf verschlossene türen.da ihr lebenserhaltungstrieb nicht zu 

bezähmen war, schickten sie sich an,den pausehof,sie konnten ja 

heraus,die pavillions waren nicht abgesperrt,zu verlassen,um 

sich im benachbarten laden etwas zu kaufen.damit aber lifen 

sie gefahr eine strafe zu bekommen.teufeiskreis der schule! 

das war also der erfolg der aktion:freiheitsberaubung,zu- 

sammenpferchung und anspornung der schüler etwas verbotenes 

zu tun.eine durchdachte aktion!

silvio kupfer
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Oktobererinnerungen
eines Kollegiaten

D e n  K o l l e g i a t e n  i s t  e s  g e s t a t t e t ,  

d e n  P a u s e h o f  w ä h r e n d  e i n e r  Z w i s c h e n ­

s t u n d e  z u  v e r l a s s e n !

D i e  O b e r s t u f e  w u r d e  i n  d i e  K o l l e g ­

s t u f e  u m g e w a n d e l t .

11. Klasse zählt\ zur Oberstufe. Elftklässer sind daher Kollegiaten. 

Einige Elftklässer dachten in einer Nachmittagspause sö, und 

zogen ins weite Land, um sich beim Bäcker gegenüber eine Mahl­

zeit oder im Milchladen nebenan eine Erfrischung zu besorgen.

Beim Zurückgehen in die Schule wurden sie jedoch freundlich ! 

von der Hofaufsicht gemahnt und aufgeschrieben.

Da es sich jedoch um eine eigentlich ganz nette Lehrkraft handelte 

und ein Schüler den Beweis erbrachte, daß Elftklässer Kollegiaten 

sind, verlief sich die Sache im Sande.

War das eine Gutmütigkeit des Lehrers oder steht es im Grund­

gesetz (hier : Schulordnung) ?

Zugegeben, es ist schon verdammt gefährlich, zum Bäcker zu gehen.

Man ist ja erst zwischen 16 und 18 und muß die äußerst verkehrs­

reiche und gefährliche Kaiserstraße überqueren. Die Schule haftet, 

wenn etwas passiert.

Aber was soll denn passieren ? Ein Verkehrsunfall am Zebrastreifen 

a.d.K. mit einem Schüler der 11. Klasse kam nocht nicht vor und 

ist ziemlich unwahrscheinlich. Hat doch jeder Verkehrserzeihung, 

sei es durch eigenen Führerschein ( ca. kO % ) oder Radfahrprüfungetc. 
Die Sorge der Schule ist daher unberejchtigt !

Ist es überhaupt Sorge ? Oder will die Schulleitung die Schüler nur 

hindern, ihren Bedürfnissen nachzugehen oder irgend welche Auf­

gaben abzüschreiben ?

Sei es wie es ist, die Kollegiaten werden weiterhin zum Bäcker 

gehen, Zettel, wie Verweise etc. werden sie gleichmütig hinnehmen, 

denn n i c h t s  i s t  s c h l i m m e r  a l s  H u n g e r !
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~ schon seit wachen und rn.ona.ten 
kündigten plakate eine "party" 
im geismannsaal,mit den gruppen 
"da capo, phallus dei und cry 
fr eedom'jan. dem aufwand nach, 
mochte man annehmen,es würde 
eine umwerfende "show" vor den 
äugen der anwesenden ablaufen, 
dies war jedoch nicht der fall, 
zum einen brachte die gruppe da 
capo an diesem abend fast 
nichts zu stände,in punkto 
Präzision und harmonie.da capo 
hatte schon bessere Vorstellungen 
gezeigt .beste gruppe war,mei­
ner ansicht nach,cry freedom. 
diese gruppe verstand es dis­
harmonien so wieder zu geben,daß' 
sie schließlich wieder zu schein­
baren harmonien wurden.auch die 
einzelLeistungen der musiker 
waren hervorragena/zum anderen 
war die Organisation nicht die 

verstand es nicht, 
ie einstündige pause 
isehen 8 und 9 uhr '

u überbrücken, diese war 
ntstanden,daß die ganze 

anlage der cry freedom 
unter ström stand,der 
baßgitarist einen schlag 
abbekam und von der büh­
ne "rollte".
außerdem war die tanzflache 
viel zu klein man
trat den anderem,ohne 
absicht,auf die füße. 
dies sind nur einige 
punkte.man konnte zwar 
hin und wieder tanzen,

mantal der
über die 
party im 
party im 
party im 
party im 
party im 
party im 

party im

nächstenliebe

geismannsaal 
geismannsaal 
geismannsaal 
geismannsaal 
geismannsaal 
geismannsaal 

geismannsaal

party im geismannsaal

party im aeismannsaal 
'■20.11.71)

party im geismannsaal
ädd i -
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b o o  k s
"so wie ich ihn sehe,ist er ein mäßiges talent...der einzige haken ist 

nur , daß man ihn immer zu viel mehr gemacht hat", schreibt nik cohn in 

einem buch ,das sich mit der geschichte des "ausdruckphänomen" popmusik 

beschäftigt,über bob dylan.Cohn , der vom disc-jockey zum Schweinezüch­

ter avancierte,nennt dieses buch sehr unaussprechlich "AWopBopaLooBopAL- 

opBamBoom".mit ähnlicher rationalität in der kritik der popmusik arbei­

tet club 16 disc-jockey Raoul Hoffmann.seine zahlreichen interviewe mit 

den spitzenstars der popszene hat er zu einem reich bebilderten buch zu­

sammengefaßt.kritische anmerkungen ergänzen diesen band "zwischen galaxis 

und Underground - die neue popmusik".

zum ende des jahres erscheinen wie alljährlich die beiden folgenden bän­

de neu i "Fischer Weltalmanach" und "was war wichtig ? 1970/71". 

der erstgenannte titelbasiert auf einer Zusammenstellung von daten und 

fakten.wenn man will ,kann man erfahren,daß kultusminister Dr^aier in 

münchen am Salvatorplatz 2 -oder tel. 0811/524540zu erreichen ist.er ent­
hält ungeheuer viel Zahlenmaterial neben sonderbeiträgen über Umwelt­

schutz,entwicklungsprobleme und natürlich auch über die Olympiade.

"was war wichtig ist als ergänzung aktuellster art zu jedem lexikon ge­

dacht.die wichtigsten ereignisse in alphabetischer Ordnung.so findetman, 

daß in der BRD 1970 1 776 6 18 tonnen äpfel geerntet wurden,oder ,daß am 

1 .1 1 .1 9 7 0  in erlangen der hafen eingeweiht wurde.

zuletzt sei noch auf zwei antologien hingewiesen: "Neues deutsches The­

ater" : stücke von 2 0 autoren auf 3 0 0 seiten.namen:Bauer ,Faßbinder, 

Handke,Jandl,Kroetz,Wondratschejj u.v.m.

Im "Tintenfisch 4 " - Jahrbuch für Mteratur tummeln sich ebenfalls fast 

alle namen voij autoren der neuen deutschen literatur.im anhang ein.rbib- 

liographie aller 1970 erschienen deutschsprachigen bücher.

Taschenbücher:

Nik Cohn, AWopBopaLooBopALopBam S9om,rowohlt taschenbuch 1542 4,§0 DM 

]y/Raoul Hof fmann, zwischen Galaxis und Underground, dtv 790 5,80 DM X

Fischer Weltalmanach , Fischer Taschenbuch Verlag ,5,80 DM 

Was War Wichtig , Meyers Jahreslexikon,Bibliographisches Institut 4,90 DM 

Neues deutsches Theater , diogenes taschenbuch 18 12,80 DM 

Tintenfisch 4 , Wagenbach Verlag , 5,80 DM 

Helft euch selbst 1 Der Release - Report gegen die Sucht.

Rowohlt Taschenbuch 1543 3,80 DM

c,kretschmer
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kreuzwortratsel

w a a g r e c h t  :

y.transportmittel 7.chem. Zeichen für lithium ,/.titel,bezeichnung 

/.beginn ̂ .gewürz J/4.sowjetrebublik 16.kfz:neunkirchen/saar 

yf.vollgefressen 18.engl, gewichtseinheit ?<5.beamtentitel 

^5.außersichsein,Verzückung 25.ende,eines stabmagneten■■&!.chem. 

Zeichen für barium 28.kfz:tirschenreuth ^!zweig >0.Osteuropäer 

^.männl. vomame 3 4 .ital. komponist ,3>Y.rechtlich gesichert

2 9



3J&. großvater ^9%flächenmaß ^".kletterpflanzen

s e n k r e c h t  :

politische richtung .2<land mit politischer Organisation 3.Ver­

hältniswort /.weder feststoff noch flüssigkeit,sondern... ./.frei­

machung y.hlume X*mäßiS warm ^.schlechtes essen .salze der 

Salpetersäure 12.kfz:geinhausen j^.milchdrüse der kuh wein­

stock ̂ . kontinent 22.Stadtteil von hamburg 24•lieblingspuppen— 

figur kleiner kinder ^.himmelsrichtung ^.Zeiteinheit gleich 

3/}.engl. Verhältniswort ,75.arab. männl. vorname 3«.geladenes teil­

chen #7.franz. artikel
s-ilvio küpfer
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-BÜRGER! GENOSSEN! KAMERADEN!
Unser geliebtes und geheiligtes deutschtum ist nach den pest- und cholera­

seuchen des mittelslters,den zwei Weltkriegen und der popmusik aufs neue 

von unheil bedroht.das ausland hat wieder eine neue methode gefunden, 

die urdeutsche mentalität zu untergraben.man arbeitet diesmal auf psycho­

logischer basis,man will uns geistig vernichten.verwirklichen will man 

diese hinterhältigen plane durch ein an sich harmlos anmutenden Objekt, 

das jedoch eine ungeahnt schreckliche Wirkung erzielt.es besteht aus zwei 

nicht sehr großen plastikkugeln,zwei etwa 1 0 - 1 5  cm langen ,mlt denselben 

verbundenen schnüren und einem Stückchen plastik,welches die beiden 

schnüre zusammenhält und dazu gedacht ist,in die hand genommen zu werden, 

die anwendung besteht darin,daß man "gefühlvoll" die hand auf und ab 

bewegt,erst langsam und dann schnell,wobei schließlich nach dem prinzip 

der fliegkraft ein zusammenschlagen oberhalb und unterhalb der hand 

erzielt werden soll.die bestialische Wirkung dieses "dings"'gründet in 

dem nervenzermürbenden berührungsgeräusch der beiden plastikkugeln.. 

gott,was waren das für herrliche Zeiten,als man noch in aller stille 

und abgeschlossenheit z.b. durch die kirchweih bummeln konnte,in himm­

lischer ruhe dem unterrichtsende entgegenzuschlafen vermochte,in dunklen, 

einsamen ecken des stadtparkes... oder irgendetwas anderes beschauliches 

unternehmen konnte.

doch was ist heute. klack-klack aus allen ecken, auf der straße, im pau- 

»ehof, ii feld und wald,überall.

in unserer verrohten zeit wird jedem menschen für lumpige 1 , 5 0  dm die 

gelegenheit,gegeben,seine haßgefühle an seien mitmenschen auf legale» 

wege abzureagieren,ihn nervlich zu zermürben,geistig am boden zu zer­

stören und rundwegs irrenhauereif zu machen-dagegen waren ja selbst 

die folterungsmethoden des mittelalters human.

auf den Scheiterhaufen mit den klack-klack-kugeln,bevor es zu spät ist. 

nervenzusammenbrüche sind heute bereits an der tagesordnung.auch du 

kannst der nächste sein.und darum stimmt alle mit mir in den ruf ein: 

"nieder mit den klack-klack-kugelnt"

wir müssen etwas dagegen tunlkämpft mit für die beseitigung der geistigen 

Sklaverei,hervorgerufen durch das klack-klack-kugel-unwesenfauf in den 

kampf l'denn:

g e m e i n s a m  s i n d  w i r  s t ä r k e r e

euer klack-klack (verzeihungT) 

lutz

3 2

KLEI NANZ EfGEN

verkaufe schöffler weis lexika ( englisch - deutsch j 

deutsch - englisch ) sehr gut erhalten. 

suche fun- oder politieposters

verleihe k o s t e n l o s  alle Asterix Sonderhefte, 

silvio kupfer HGF 11a tel. 26 38 58

verkaufe zündapp automatic mofa 1 , 3  ps metallic blau 

baujahr '70 gut erhalten neupreis 775.- DM

verkaufe fußballschuhe "tornado " kJ, 

rudi müller HGF 11a tel 79 73 02

Buche gebrauchte Schülerausweise - bitte in verschlossenem 

Couvert in P.C. fach legen,oder bei mir abgeben, 

wolfgang beyer HGF 11a

victoria 159 TS zu verkaufen

baujahr 1966 TÜV 1973
neuer Zylinder I0 . 0 0 0  km preis 5oo.-

herbert müller HGF 11e
— — ----------------------------------------

suche radios bis baujahr i960

hörst jäger HGF 11a
--------------  y

KINKS - HISTOHY V0L.1 (doppel LP )

zu verkaufen ; sehr guter zustand 1o.-

ring HGF kollegstufe

Verkaufe zwei ^ 0 watt boxen zusammen ifür 2 2 o.- 

( ein jahr alt , neupreis zus. 3 3°.-)

Wilfried krautz HGF kollegstufe

falls die inserenten nicht 
persönlich erreicht werden

können,wendet 
J. Lischka

C.Altmann

U. Hartung

euch bitte an 
HGF 11a

HSG 9b 

HLG 10a
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• •ES FIEL AUF.
daß mancher lehrer zu tiefschürfender erkenntnis gelangte■ 

ich bin doch nicht vom nond!"

daß nur in der Chemie das Zentrum immer in der mitte liegt.

daß es unter den referendaren auch jene gibt,die grimms 
manchen der wolf und die sieben jungen geißlein' gelesen 
haben: letzte stunde hätte ich beinahe einen schüler aus
der ersten reihe mit haut und haaren gefressen."

daß es 55 mol hier,nämlich bayrisches bier,gibt.

daß 'aus einem uerzagtem arsch kein fröhlicher furz kommt. '

daß der druck pro kniescheibe Uber 1000 kg beträgt.

daß der aufsichtsrat das aufSichtsorgan ist.

daß zwischen dialekt und delikt ein unterschied besteht.

daß auch geschichtslehrer ihres faches mächtig sind: 
nonnen tragen eheringe.sie sind mit gott uerheiratet.sie 

wollten aber lieber 'etwas' handfesteres (!) ".Zwischenruf­
priester sind Stellvertreter gottes."

daß in 8 tagen ungefähr eine woche um ist.

daß lehrer mitunter ganz vernünftige ratschlage geben: 
bei der rolle setzt ihr am besten den köpf auf."

daß lehrer scheinbar de finitionsschwierigkeiten haben- 
...des is ja fast es gleiche..."

daß das elfte gebot neuerdings wie folgt lautet:"du sollst 
deine lateinlehr er in nicht betrügen..!" ( mit wem wohl)

daß sich am HGF auch Weiberhelden befinden : "wenn ich die 
französische assistentin gesehen hätte,hätte ich sie gleich 
mitgeschleppt."

daß die helvetier nicht so blöd waren.

daß lehrer sich manchmal einer sehr bildhaften spräche be­
dienen: "wenn du das - 2,5 rüber schmeißt..."

das es immer noch Übersetzungsschwierigkeiten gibt: 'post 
troiam captam ... nach der gefangennahme trojas ...

daß das spielen mit den klack-klack kugeln gesund und 
sportlich sei und es die muskeln stärke,aber wegen geld— 
mangels im unterricht nicht eingeführt werden könne.

daß auf dem Schreibtisch des direktors am HGF der 'bauern­
kurier' liegt.

daß Chemielehrerinnen ihre schüler mit seltsamen methoden 
in der schule festhalten wollen: "...und jetzt warten wir, 
bis das wasser brenntl!!"

daß es auch eine Sauerstoffsäure gibt.

daß sich lehrer während des Unterrichtes am jalousie­
strick festhalten müssen,um nicht umzufallen.
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daß die sphinx der komische hund ist,der bei den 
Pyramiden herumliegt.

dementis
die behauptung, der "chef" sei heimliches mitglied der 
fürther basisgruppe,ist falsdh.wahr ist vielmehr,daß er 
von dieser kürzlich zum ehrenmitglied ernannt wurde.

die behauptung,daß es sich bei den einbrechern,die kürz­
lich um 1 uhr nachts ins Sekretariat des HGF eindrangen, 
um die redaktion der ’pennalen contra' handle ist falsch, 
wahr i3 t vielmehr,daß der einbruch um 5 uhr nachts statt­
fand.

witz der nummer
Mao an seinen Pressechef: "habe ich Nixon eingeladen,oder 
hat er sich selbst eingeladen?" - Pressechef: "ist mir nicht 
bekannt.fest steht nur,daß irgend so ein trottel ange­
fangen hat. ( silvio kupfer )

ratschlag der nummer
die redaktion von pennalen contra hat sich auf grund des 
bevorstehenden stürmischen wetters zu folgendem ratschlag . 
durchgerungen: 'pinkle nieigegen den wind,sonst wird das 
\höschen naß 
feststellung der nummer
mädchenbeine schauen entweder so (),so )( oder so !! aus.
. ( äddi )

von der zensur beanstande t


